
A Anhang 1
A.1 Was kommt in den Anhang?
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Betreuer:
Erster Betreuer
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Hier muss eine unterschriebene Fassung der Aufgabenstellung eingefügt werden!
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[bookmark: _Toc313783484][bookmark: _Ref313846798][bookmark: _Ref314853639][bookmark: _Toc152681281]Einleitung
Dieses Dokument kann als Vorlage für die schriftliche Ausarbeitung von Projekt- oder Abschlussarbeiten betrachtet und verwendet werden.
[bookmark: _Toc313783485][bookmark: _Toc152681282]Motivation
Das Verfassen schriftlicher Arbeiten während des Studiums ist ein wichtiger Bestandteil, welcher bei angehenden Ingenieuren häufig etwas vernachlässigt wird. Jedoch repräsentieren diese, ob man die Fähigkeit besitzt, wissenschaftlich Arbeiten zu können. Die schriftliche Ausarbeitung einer Projekt- oder Abschlussarbeit stellt die Essenz wochenlanger mitunter monatelanger Arbeit dar und soll dem Leser die eigene Entwicklung nahebringen. Darüber hinaus soll sie die gewonnen Erkenntnisse in geeigneter Form nachvollziehbar dokumentieren. Dabei sollte sich das Schriftstück durch eine gute Struktur und Lesbarkeit auszeichnen. Aus diesen Gründen scheint es zweckmäßig eine Dokumentvorlage zu erstellen, die diese Punkte aufgreift.
[bookmark: _Toc313783486][bookmark: _Toc152681283]Zielsetzung
Dieses Dokument soll daher alle wichtigen Punkte, die bei der Erarbeitung von wissenschaftlichen Arbeiten zu beachten sind, ansprechen und somit ein Leitfaden für die Verfasser einer solchen Arbeit sein.

Typischerweise fällt dieser Teil der Einleitung häufig sehr kurz aus. Es ist jedoch zu empfehlen, dass man das Ziel der Arbeit mit mehr als nur einem Satz umreißt. Dazu kann es hilfreich sein, die eigenen Zwischenziele zu formulieren.
[bookmark: _Toc313783487][bookmark: _Toc152681284]Gliederung
Eine solche Arbeit besteht grundsätzlich aus Einleitung, Hauptteil und Schluss. In der Einleitung werden Punkte wie die Motivation, die Zielsetzung und die Gliederung behandelt. Das Unterkapitel Gliederung dient dazu den Leser auf den Inhalt der einzelnen Abschnitte vorzubereiten. Da ein Satz häufig aussagekräftiger als eine Überschrift ist, werden in diesem Teil der Einleitung die einzelnen Kapitel in wenigen Sätzen ausformuliert.

Obwohl man sich im Vorfeld eine grobe Gliederung der Arbeit überlegen sollte, sollte die ausformulierte Gliederung nach der Fertigstellung des Hauptteils erfolgen, da sich die grobe Gliederung während der Bearbeitung immer noch ändern kann.




5 Hinweise zur Bibliografie
5.1 Citavi
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[bookmark: _Toc313783488][bookmark: _Ref313846252][bookmark: _Ref313846280][bookmark: _Ref313846287][bookmark: _Toc152681285][bookmark: _Toc313783490]Allgemeine Hinweise zum Dokument
Diese Vorlage ist mit Word 2019 bearbeitet. Bei anderen Versionen kann es sein, dass Dinge, die hier beschrieben werden, nur über einen anderen Weg erreicht werden können.

Um die Struktur des Dokumentes besser zu visualisieren, gibt es in Word hilfreiche Möglichkeiten. Zum einen wird es als zweckmäßig erachtet, die Anzeige der Textbegrenzung einzuschalten. Diese Einstellung erreicht man über <Word-Optionen/Erweitert /Dokumentinhalt anzeigen> und den Haken bei „Textbegrenzungen anzeigen“ setzen. 
Der Textbereich sowie die einzelnen Elemente – wie Kopf- und Fußzeile, Tabellen und Textfelder – werden mit einer gepunkteten Linie umrandet und dadurch besser sichtbar. Diese Linien erscheinen jedoch nicht beim Drucken, so auch nicht in der Seitenansicht (Druckvorschau).

Außerdem ist es hilfreich, sich alle Formatierungszeichen anzeigen zu lassen, da dadurch Satzumbrüche, Seitenumbrüche und Abschnittswechsel sichtbar werden. Unter anderem sind auch die Überschriften mit einem schwarzen Kästchen vor Überschrift gekennzeichnet.
Die Anzeige der Formatierungszeichen lässt sich durch Mausklick über die Registerkarte <Start/Absatz/¶-Symbol> ein- und ausschalten.





[bookmark: _Toc152681286]Allgemeine und sprachliche Anforderungen an die schriftliche Ausarbeitung
Hierbei handelt es sich vorwiegend um den strukturellen Aufbau, den Sprachstil, die Grammatik, die Rechtschreibung und den Umgang mit Quellen. Auf die Struktur der Arbeit wird nicht noch einmal explizit eingegangen. Diese ergibt sich zum einen aus dem Aufbau des Dokumentes und zum anderen werden hier und da auch zusätzliche Hinweise gegeben. Wie bereits angesprochen, besteht eine wissenschaftliche Arbeit immer aus einer Einleitung, einem Hauptteil und einem Schluss.

Das gesamte Schriftstück sollte sich durch eine geeignete Wortwahl auszeichnen. Es wird außerdem vorausgesetzt, dass grammatische Regeln und die deutsche Rechtschreibung beachtet werden. Zudem lebt die Lesbarkeit einer wissenschaftlichen Arbeit auch von der Interpunktion (Zeichensetzung). Besondere Sorgfalt ist hier auf die Kommasetzung zu legen.

Weiterhin wird lediglich darauf hingewiesen, dass das Arbeiten mit Quellen entsprechend zu kennzeichnen ist. Eine Möglichkeit wird in diesem Schriftstück gezeigt.
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[bookmark: _Toc152681287]Formale Anforderungen an die schriftliche Ausarbeitung
[bookmark: _Ref313796192][bookmark: _Toc152681288]Struktur
Das Dokument weist ein zweiseitiges Layout auf. Dies ist bei wissenschaftlichen Arbeiten üblich. Aus diesem Grund wechselt auch die Kopfzeile von Seite zu Seite. So befindet sich die Seitennummer auf jeder geraden Seite links und auf jeder ungeraden rechts. Dabei gibt es jedoch auf jeder ersten Seite des neuen Abschnittes keine Kopfzeile.

Im Vorspann des Dokumentes befinden sich eine Eidesstaatliche Erklärung, das Inhaltsverzeichnis, das Abbildungsverzeichnis, das Tabellenverzeichnis und evtl. das Symbolverzeichnis. Häufig geht dem Schriftstück auch eine Danksagung voran. Zu Oberst ist selbstverständlich ein Deckblatt anzuordnen. Der Vorspann wird mit kleinen römischen Buchstaben nummeriert und zählt nicht mit bei der Gesamtseitenzahl der Arbeit. 

An den Vorspann schließt sich das Hauptdokument mit Einleitung, Hauptteil und Schluss an, welches die eigentliche Projekt- oder Abschlussarbeit repräsentiert. 

Nach dem Schlussteil folgt die Auflistung der Literaturquellen (Bibliografie) und die Angabe der Software, die zur Ausarbeitung verwendet wurde. Gegebenenfalls schließen sich noch verschiedene Anlagen an.
[bookmark: _Toc313783491][bookmark: _Toc152681289]Formatierung
Grundsätzlich wird empfohlen dieses Dokument als Vorlage für die Ausarbeitung der wissenschaftlichen Arbeit mit all seinen Formatierungen zu verwenden. Jedoch seien an dieser Stelle nochmal einige Empfehlungen gegeben.

Einem neuen Kapitel muss immer ein „Seitenumbruch“ und „Abschnittswechsel (Nächste Seite)“ vorangehen, damit das Layout beibehalten bleibt. Der „Seitenumbruch“ und „Abschnittswechsel“ muss direkt hintereinander angeordnet werden. Jedes Kapitel muss auf einer ungeraden Seite beginnen.

[bookmark: _Ref313846325][bookmark: _Ref313846331][bookmark: _Toc152681290]Ebenen
Das Dokument ist in Ebenen unterteilt, an denen sich die Nummerierung der Überschriften und Unterüberschriften orientiert, welche automatisch durch die Wahl der Ebene erfolgt. Sofern nachträglich Kapitel/Unterkapitel hinzukommen oder entfallen, wird die Nummerierung von selbst angepasst.
Dies ist beispielsweise bei Abschnitt 4.3 geschehen. In Abbildung 4.3 ist zu sehen, dass hier der Abschnitt „Verweise“ noch in Gliederungsebene 3 geführt wird. Die Änderung der Gliederungsebene wurde einfach durch die Wahl der entsprechenden Formatvorlage angepasst. (Es muss nur die Maus in die Zeile der Überschrift gesetzt und dann die neue Formatvorlage zugeordnet werden.)
Eine manuelle Nummerierung sollte vermieden werden, da der Automatismus dadurch beeinträchtigt werden könnte. 

Es werden insgesamt 4 Ebenen zur Verfügung gestellt. Mehr als diese Ebenen sollten nicht verwendet werden.
[bookmark: _Ref313798985][bookmark: _Toc152681291]Formatvorlagen – Schrift und Schriftgröße
Die jeweilige Schriftart, Schriftgröße, Zeilenabstände sowie zusätzliche Formatierungen, wie beispielsweise Absätze und Einzüge, können den einzelnen Formatvorlagen entnommen werden (siehe Abbildung 4.1). Die aktuell verwendete Formatvorlage ist hervorgehoben.

[image: ]
[bookmark: _Ref313797822][bookmark: _Ref313797810][bookmark: _Toc152681270]Abbildung 4.1: Die wichtigsten Formatvorlagen
Die Formatvorlagen sollten nur bedingt geändert werden. Einige wichtige Formatierungen sind in Tabelle 4.1 zusammengefasst.

[bookmark: _Ref152680936][bookmark: _Toc152681267]Tabelle 4.1: Schriftart, -größe und -schnitt der wichtigsten Formatvorlagen
	Name
	Ebene 
	Schriftart
	Schriftgröße
	Schriftschnitt

	Überschrift 1
	1
	Arial
	16 pt
	Fett

	Überschrift 2
	2
	Arial
	14 pt
	Fett

	Überschrift 3
	3
	Arial
	13 pt
	Fett

	Überschrift 4
	4
	Arial
	12 pt
	Fett

	Standard
	Text
	Times NR*
	12 pt
	Normal

	* Times New Roman


[bookmark: _Ref313845862][bookmark: _Ref313846729][bookmark: _Ref313846804]
[bookmark: _Toc152681292]Tabellen
Tabellen sollten eine bestimmte Struktur haben. Als Beispiel können Tabelle 4.1 und Tabelle 4.2 betrachtet werden. Rahmen sind nicht überall anzuzeigen, sondern nur horizontal. Für die Beschriftung einer Zeile oder Spalte kann mit der Schriftgröße oder Textdicke gespielt werden. Wichtig ist, dass die Tabelle einfach zu lesen ist. Hierfür sind je nachdem Rahmen hinzuzufügen oder können weggelassen werden. 

[bookmark: _Ref152680939][bookmark: _Toc152681268]Tabelle 4.2: Formatierung einer Beispieltabelle
	Vergleich der charakteristischen Tragfähigkeit (mit Seileffekt)
 

	Bezeichnung
	VBM
	n
	EC [kN]
	Blaß [kN]
	5%-Fraktil [kN]
	Abweichung EC [%]
	Abweichung Blaß [%]

	Mit Zwischenschicht A

	Nägel
	15
	2,29
	1,52
	2,34
	2,20
	35,08

	
	Schrauben
	4
	3,59
	2,59
	3,05
	-17,73
	15,07

	Ohne Zwischenschicht A
	Nägel
	17
	2,36
	1,90
	3,30
	28,42
	42,37

	
	Schrauben
	6
	4,18
	3,44
	3,04
	-37,54
	-13,19

	Ohne Zwischenschicht B
	Nägel
	13
	2,36
	1,90
	1,48
	-59,50
	-28,41

	
	Schrauben
	6
	4,18
	3,44
	2,18
	-91,69
	-57,75



[bookmark: _Toc152681293]Kopf- und Fußzeile
Die Kopf- und Fußzeile ist wie bereits erwähnt, auf ein zweiseitiges Layout abgestimmt. Das heißt, dass diese auf jeder geraden Seite linksbündig, auf jeder ungeraden Seite rechtsbündig ausgerichtet ist und auf jeder ersten Seite des neuen Abschnittes keine Kopfzeile vorhanden ist. Die Kopfzeile ist kursiv, 12 pt und mit einer horizontalen Linie vom Textkörper abgetrennt. Diese ist der Formatvorlage „Kopfzeile (kursiv + horizontale Linie)“ zugeordnet. Die Formatierung kann auch dort nachvollzogen werden.

In der Kopfzeile werden auf jeder geraden Seite immer die Überschrift der 1. Gliederungsebene und auf jeder ungeraden Seite die Überschrift der 2. Gliederungsebene – sofern es nicht die erste Seite ist – automatisch angezeigt. In der Fußzeile stehen immer die Seiten, wobei die Seiten des Vorspannes mit kleinen römischen Buchstaben und die restlichen Seiten mit arabischen Zahlen nummeriert werden.
[bookmark: _Toc152681294][bookmark: _Ref155095403]Beschriftung und Nummerierung
Wie bereits in Abschnitt 4.2.2 gezeigt, werden beispielsweise Abbildungen mit einer Abbildungsunterschrift versehen. Bei Nummerierung der Beschriftung (Abbildungen, Tabellen, evtl. Diagramme) wird die Kapitelnummer einbezogen. So steht beispielsweise bei Abbildung 3.1, die 3 für das dritte Kapitel und die 1 für die erste Abbildung im Kapitel. Dies trifft in gleicher Weise auch für die Tabellenunterschrift zu. Wird die Kapitelnummer nicht automatisch mit einbezogen, kann dies in den Einstellungen der Beschriftung unter „Nummerierung“ geändert werden, siehe hierzu Abbildung 4.2.
Die Beschriftungen lassen sich über die Registerkarte <Referenzen/Beschriftungen> erzeugen. Alternativ kann über die Abbildung oder Tabelle mit einem „Rechtsklick“ die Beschriftung eingefügt werden. Es empfiehlt sich lediglich die automatisch generierte Beschriftung einzufügen und dann die eigentliche Abbildungs- oder Tabellenunterschrift hinzuzufügen, da die jeweilige Beschriftung eigenartigerweise rechts ausgerichtet ist. Um die Beschriftung besser hervorzuheben, sollen die Wörter Abbildung/Tabelle und die Nummerierung einschließlich Doppelpunkt in Arial, 11 pt und fett geschrieben werden. Dies ist bereits per Formatvorlage vordefiniert. Der Beschriftungstext soll jedoch in Times New Roman, 11 pt gesetzt werden. Dies muss allerdings manuell erfolgen, da der Verfasser keine Möglichkeit in Word fand, dies in einer Formatvorlage zu berücksichtigen.
Bei Abbildungen soll die Beschriftung unterhalb angeordnet werden. Für Tabellen ist die Beschriftung oberhalb anzuordnen. Sollte die Position nicht voreingestellt sein, kann diese wie in Abbildung 4.2 zu sehen geändert werden. 
Wird die eingefügte Abbildung aus der Literatur genommen, ist in der Bildunterschrift die jeweilige Quelle anzugeben.


[bookmark: _Ref152320552][bookmark: _Toc152681271]Abbildung 4.2: Beschriftung

Ein weiteres nummeriertes Element stellt die Gleichung dar. In Analogie zur Abbildungs- oder Tabellenunterschrift wird in die Nummerierung die Kapitelnummer einbezogen. Dies kann man auf Seite 12, bei Gleichung (4.1) sehen. 
[bookmark: _Ref314218347][bookmark: _Ref314218441][bookmark: _Toc152681295]Verweise
Das Arbeiten mit Verweisen kann in Word automatisiert erfolgen, sodass sich bei Änderungen nummerierter Objekte der Verweis auf das jeweilige Objekt mit ändert. Um den Arbeitsaufwand zu reduzieren, ist die Arbeit mit Verweisen, wie sie hier verwendet und beschrieben werden, einer manuellen Eingabe vorzuziehen. Zudem werden durch diese Verweise auch Verknüpfungen erstellt, die es ermöglichen, direkt zum verwiesenen Objekt zu springen, indem man die Taste „Strg“/„Ctrl“ drückt und die linke Maustaste betätigt. In den vorherigen Abschnitten wurde mehrfach auf verschiedene Objekte verwiesen. 
So kann man auf:
· Abschnitte, z.B. Abschnitt 2 oder 4.2.1;
· Abbildungen oder Tabellen, z.B. Abbildung 4.1;
· Gleichungen, z.B. (4.2);
· Seiten, über die einzelnen Objekte, z.B. siehe Seite 2 (Abschnitt 4.2.3);
· darüber hinaus können auch Textmarken gesetzt werden, so geschehen mit dem Wort Inhaltsverzeichnis auf Seite ii, welches für den Verweis in der Kopfzeile verwendet wird.
Textmarken werden durch graue, eckige Klammern angezeigt. Diese Klammern sollten nicht gelöscht werden, da sonst auch die Textmarke selbst verschwindet.

Verweise, auch Querverweise genannt, können über die <Einfügen/Links> oder <Referenzen/Beschriftungen> eingefügt werden. Es erscheint das in Abbildung 4.3 dargestellte Fenster.
Hier gibt es die bereits erwähnten Möglichkeiten, was die Verweise betrifft. Unter „Verweistyp:“ kann das entsprechende Objekt ausgewählt werden und unter „Verweisen auf:“ kann der auszugebende Verweis ausgewählt werden (als Nummer des Objektes, als Nummer mit Text, als Seitenzahl, …).

Im Übrigen werden Verweise grau hinterlegt, wenn man die Maus an die entsprechende Stelle setzt und dunkelgrau, wenn der Text mit Verweis markiert wird. 

[image: ]
[bookmark: _Ref313899005][bookmark: _Toc313900219][bookmark: _Toc313901187][bookmark: _Toc152681272]Abbildung 4.3: Querverweise
[bookmark: _Toc152681296]Verzeichnisse
Verzeichnisse wie Inhaltsverzeichnis, Abbildungsverzeichnis, Tabellenverzeichnis, lassen sich bequem über die Registerkarte <Referenzen> einfügen. Dies ist jedoch nur möglich, weil vorher die entsprechenden Formatvorlagen mit Gliederungsebenen beziehungsweise einer Beschriftungsebene festgelegt wurden. Wie bei den Verweisen sind die einzelnen Einträge mit einer Hyperlink-Funktion ausgestattet. Die Verweise lassen sich über Rechtsklick „Felder aktualisieren“ aktualisieren.

Neben den bereits aufgeführten Verzeichnissen ist es manchmal erforderlich auch ein Abkürzungs- oder Symbolverzeichnis zu erstellen. Dieses soll dem Professor oder Betreuer das Lesen der Arbeit erleichtern, wenn viele Abkürzungen oder Formelzeichen verwendet wurden. Das Abkürzungs- oder Symbolverzeichnis sollte nach dem Tabellenverzeichnis und vor der Einleitung angeordnet werden.
[bookmark: _Toc152681297]Gleichungen
Eine wissenschaftliche Arbeit im Bereich der Naturwissenschaft kommt nur selten ohne Gleichungen aus. Daher wird in diesem Abschnitt gezeigt, wie diese in geeigneter Weise gesetzt werden können, sodass alle Gleichungen und deren Nummerierung gleich ausgerichtet sind und immer den gleichen Abstand zum Text aufweisen. 
Eine Empfehlung ist, die Formel in eine Tabelle einzufügen. Die Tabelle sollte hierfür in drei Spalten geteilt werden. Die erste Spalte dient lediglich dazu, dass die Formel später nicht linksbündig angeordnet ist, sondern einen gewissen Abstand zum äußeren Rand hat. In die zweite Spalte wird die Formel eingetragen. 
In der dritten Spalte steht die Nummerierung der Formel. Für die Nummerierung siehe Abschnitt 4.2.5. 
Die Formeltabelle sollte jeweils mit einem Absatz vom oberen und unteren Text getrennt werden.

	
	 
	(4.1)



Ein Beispiel für einzeilige Gleichungen gibt Gleichung (4.1). Wobei ohne weiteres auch mehrzeilige Formeln möglich sind, wie man an Gleichung (4.2) sehen kann. Dabei sollte darauf geachtet werden, dass die Gleichheitszeichen untereinanderstehen. 
Bei Formeln mit Überlänge ist dies natürlich nicht der Fall.

	
	 
 
	(4.2)



In der gleichen Art und Weise können auch mehrere Gleichungen mit einer Nummerierung gesetzt werden. Soll jedoch jede Gleichung eine andere Nummerierung erhalten, ist es ratsam nicht dasselbe Format wie bei Gleichung (4.1) zu verwenden, da der Abstand der einzelnen Formeln untereinander dann zu eng ist.
Hier wird empfohlen ebenfalls eine Tabelle anzulegen, aber diesmal mit mehreren Zeilen. So kann die Höhe der Zeilen einfach angepasst werden und die Formeln haben einen gleichmäßigen Abstand zueinander.

	
	 
	 (4.3)

	
	 
	 (4.4)

	
	 
	 (4.5)



Um die Arbeit zu erleichtern kann das Blanko-Layout für die Tabelle für die Formeln unter <Einfügen/Tabellen/Schnelltabellen> abgespeichert werden. Am Besten speichert man die Tabelle ab, indem man das Kästchen – wo später die Formel steht – leer lässt. Die Formelnummerierung kann allerdings schon mit abgespeichert werden, da bei neuem Einfügen die Nummerierung fortgesetzt wird.
Falls nicht mit der Schnelltabelle gearbeitet werden möchte, wird dringend empfohlen, die entsprechende Vorlage (einzeilig, mehrzeilig) zu kopieren und lediglich die Gleichung anzupassen, um die Formatierungen beizubehalten. Die Nummerierung der Gleichungen wird vor jedem Druckvorgang aktualisiert, sodass man das nicht händisch erledigen muss. Wer nicht auf den nächsten Druckvorgang warten möchte, kann auch einfach die Seitenansicht aufrufen.

Die Formeln/Gleichungen sollten mit dem Formel-Editor erstellt werden, um ggf. Änderungen vorzunehmen. Außerdem können die Formeln dann auch noch in anderen Office-Anwendungen, wie z.B. PowerPoint übernommen werden. Der Formel-Editor ist über <Einfügen/Symbole/Formel> zu finden. 
Über „Neue Formel einfügen“ erscheint im Text ein Feld, indem die Formel dann stehen wird. Gleichzeitig erweitert sich oben die Symbolleiste für „Tabellen- und Formeltools“. Über <Formeltools/Entwurf> sind alle möglichen Tools zu finden, womit Symbole und Strukturen gewählt werden können.

[image: ]
[bookmark: _Toc152681273]Abbildung 4.4: Formelfenster im Text

Die Schriftart der Formel kann, sowie auch der normale Text, über <Schriftart> geändert werden. Die voreingestellte Schriftart „Cambria Math“ kann für die Formeln beibehalten werden und sollte auch über das gesamte Dokument identisch sein. 
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[bookmark: _Toc152681298]Hinweise zur Bibliografie
Zur Verwaltung von Quellen werden die Arbeitsoberflächen Citavi oder Zotero empfohlen. Der Vorteil ist, dass die Universität Kassel die beiden Programme unterstützt und diese somit den Studierenden kostenlos zur Verfügung stehen. Besteht der Wunsch eine andere Literaturverwaltung zu verwenden, ist das natürlich auch möglich.
Folgend wird die Anwendung von Citavi 6 genauer erläutert. 

Citavi
Hilfreich ist es, schon direkt beim Start der Bearbeitung des Projekts mit einem Zitierprogramm zu arbeiten. So können bereits während der Recherche wichtige Quellen erfasst und dokumentiert werden. 
Über den Link https://www.citavi.com/de [1] - oder über die Uni Kassel Seite – kann Citavi heruntergeladen werden. Anschließend kann dann eine Studentenlizenz beantragt und Citavi kostenlos genutzt werden. Die Campuslizenz ist am besten über diese Website https://www.citavi.com/de/campuslizenzen [2] zu beantragen.
Nach erfolgreicher Anmeldung erscheint das Startfenster, auf dem alle angelegten Projekte zu sehen sind (s. Abbildung 5.1). Erscheint ein Ordnersymbol vor dem Projekt heißt das, dass sich dieser Ordner nur auf einem Gerät – auf der Festplatte - befindet. Ist hingegen eine Wolke zu sehen, kann man über den eigenen Login auf jedem Endgerät auf den Ordner zugreifen, es befindet sich in der Cloud. Cloud-Projekte können bei Bedarf auch an andere Nutzer freigegeben werden. 

[image: ]
[bookmark: _Ref152663001][bookmark: _Toc152681274]Abbildung 5.1: Startfenster Citavi

Nachdem ein neues Projekt angelegt und benannt wurde, können anschließend die Quellen in der Literaturverwaltung angelegt werden. 

[image: ]
[bookmark: _Toc152681275]Abbildung 5.2: Literaturverwaltung Citavi

Hier hilft es, sich einfach ein bisschen auszutesten und das Programm kennenzulernen. Über <Titel> wählt man unterschiedliche Dokumenttypen. Nach der Auswahl des Dokumenttyps, müssen alle relevanten Daten per Hand eingetragen werden. Außerdem können über <ISBN, DOI, andere ID> z.B. ISBN-Nummern von Dokumenten eingegeben und dann einfach hinzugefügt werden.
[image: ]Internetquellen können über den „Citavi Picker“ im Browser als Quelle hinzugefügt werden. Falls der „Citavi Picker“ nicht angezeigt wird, kann die Berechtigung über die Browsereinstellungen „Add-Ons“ geändert werden. Das Hinzufügen in Citavi funktioniert dann wie folgt:


1. Die erforderliche Internetseite öffnen
2. Das „Puzzle-Symbol“ auswählen
3. Auf „Citavi Picker“ klicken
4. Anschließend „Webseite als Titel aufnehmen“




[bookmark: _Toc152681276]Abbildung 5.3: Anwendung Citavi Picker



Wie zuvor erwähnt hilft es, erst einmal das Programm kennenzulernen und einige Funktionen auszutesten. Über Youtube gibt es viele Tutorials, die nützliche Tipps geben und Unklarheiten beiseiteschaffen. 
Vorteil bei der Installation von Citavi ist, dass es automatisch auch in Word installiert wird und eine Verknüpfung herstellt. Beim Öffnen der Word-Datei sollte nach der Installation in der Symbolleiste ein Abschnitt „Citavi“ erscheinen. Darüber kann eine Navigationsleiste geöffnet werden, in der die Literatur dann ausgewählt werden kann. 



[image: ]
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[bookmark: _Toc152681277]Abbildung 5.4: Citavi in Word

Da es viele unterschiedliche Zitationsstile gibt, hat sich das FG Holzbau und Bauwerkserhaltung auf einen Stil festgelegt. Die Quelle soll so angegeben werden, dass lediglich eine Zahl in eckigen Klammern steht, z.B. [4]. So kann die Quelle im Literaturverzeichnis nachgeschlagen werden. Vorteil von diesem Zitationsstil ist, dass der Lesefluss nicht wirklich unterbrochen wird. Der hier eingestellte Zitationsstil heißt „IEEE Editorial (German, As of 2020)“. 
[bookmark: _GoBack]Hinweis: wenn das Zitat nach einem Werk erfolgt, sollte zusätzlich zu der Quelle der Name erwähnt werden (z.B. Name [4]). Damit wird ein besserer Lesefluss erreicht und der Leser sieht auf den ersten Blick, um welchen Autor es sich handelt. 
Die Quelle wird eingefügt, indem man einen „Doppelklick“ auf die gewollte Quelle macht. Danach sollte im Text die Zahl als Querverweis erscheinen. 
Um die alphabetische Nummerierung muss man sich nicht kümmern, da Citavi automatisch die Quellen nummeriert und auch neu nummeriert, falls eine Quelle dazwischengeschoben wird. 
Ebenso muss sich nicht um das Anlegen des Literaturverzeichnisses gekümmert werden. Sobald die erste Quelle im Text eingefügt wurde, erstellt Windows automatisch am Ende des Dokuments das Verzeichnis. 

[image: ]
[bookmark: _Toc152681278]Abbildung 5.5: Automatisch eingefügtes Literaturverzeichnis

Je nach Umfang der wissenschaftlichen Arbeit kann es erforderlich sein, sowohl ein Literatur- als auch Normenverzeichnis anzulegen. Dies ist nach Absprache mit dem Betreuer festzulegen.






[bookmark: _Toc152681299]Schluss
Die Vorlage sollte einen guten Einstieg in das wissenschaftliche Arbeiten und Schreiben ermöglichen, sodass man sich voll und ganz auf den Inhalt der Arbeit konzentrieren kann.

Es sei noch erwähnt, dass bei Word immer wieder Probleme auftreten, wenn große Datenmengen zusammenkommen. Nicht selten hört man, dass der Inhalt großer Word-Dokumente kurz vor der Fertigstellung nach einem Absturz von Word wie von Geisterhand verschwunden ist, obwohl Word in der Regel immer eine Sicherheitskopie anlegt. Ob dies nun am Benutzer selbst oder an Word liegt, lässt sich meist nur schwer feststellen. 

Grundsätzlich ist jedoch festzuhalten, dass es immer sinnvoll ist und wärmstens empfohlen wird, in regelmäßigen Abständen eine Sicherheitskopie der Arbeit anzufertigen.

Bei Unklarheiten können natürlich auch immer die Betreuer/innen um Rat gefragt werden.

Sofern noch Verbesserungsvorschläge, Anmerkungen oder Fragen seitens der Nutzer dieser Vorlage bestehen, können diese gerne bei dem/der Betreuer/in angemerkt werden.
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[bookmark: _Toc314806187][bookmark: _Toc315243162][bookmark: _Toc315243938][bookmark: _Toc315263232][bookmark: _Toc152681301]Anhang 1
Die Anhänge werden mit einem großen Buchstaben in der ersten Gliederungsebene (mit A beginnend) nummeriert. Wie beim Hauptteil des Dokumentes sind die einzelnen Überschriftenebenen auf Formatvorlagen hinterlegt, sodass die jeweilige Ebene über die Wahl der Formatvorlage bestimmt werden kann. Die Nummerierung wird automatisch gesetzt.

Die erste Ebene, also die Kapitelüberschrift, wird auch in das Inhaltverzeichnis übernommen. Abhängig von der Menge der Anhänge kann es sinnvoll sein, ein gesondertes Inhaltverzeichnis für den gesamten Anhang zu erstellen und im Inhaltsverzeichnis des Hauptdokumentes lediglich mit einem Eintrag auf den Anhang zu verweisen.

Es liegt jedoch im Ermessen des Autors, ob dies aus Gründen der Übersichtlichkeit notwendig ist.
Was kommt in den Anhang?
Bei wissenschaftlichen Arbeiten ist es wichtig, eine gute Lesbarkeit des Dokumentes zu gewährleisten. Deshalb sollte man beispielsweise bei einer großen Versuchsreihe nicht alle Daten hintereinander auflisten. Vielmehr sollte man versuchen die Erkenntnisse, die man aus den Versuchen gewonnen hat, niederzuschreiben und diese durch repräsentative Daten zu untermauern. Die restlichen Daten sollten der Vollständigkeit halber im Anhang dokumentiert werden. 

Weitere Punkte sind zum Beispiel:
· große Mengen an Bildern, Diagrammen, Tabellen
· komplexe Schemata
· Berechnungsergebnisse
· längere Auswertungen
· zusätzliche Erläuterungen
· …

Es ist hilfreich, wenn auch im Anhang einige textliche Hinweise zu finden sind.
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